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VEGA Deutschland

• 1978 – VEGA Space Systems Engineering Ltd.
gegründet; 1. Kunde ESOC in Darmstadt

• 1991 – VEGA IT GmbH in Darmstadt gegründet 

• 2004 – Kauf der Anite Systems GmbH 
in Darmstadt

• 2007 – Kauf der Anite Deutschland 
GmbH & Co. KG in Köln

• 2008 – Verschmelzung der Firmen in 
VEGA Deutschland GmbH & Co. KG
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VEGA Deutschland

• Internationales Beratungs-, Technologie- und 

Services-Unternehmen

• Branchen
– Bildungsmarkt, Finanzen, Industrie, Luft- und Raumfahrt,

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung

• Firmenstruktur
– Tochter der VEGA Group PLC (UK)

– VEGA Group PLC Teil von Finmeccanica S.p.A. (Italien)

– Schwesterfirmen in Frankreich und Spanien

• Büros in Köln (Hauptsitz), Darmstadt und Berlin

• 2007/2008 Umsatz ca. 44 M€, ca. 400 Mitarbeiter

• (VEGA Group ca. 110 M€, ca. 800 Mitarbeiter)
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VEGA Deutschland

Kernkompetenzen
• Satelliten- und Bodensegmentbetrieb
• Design, Entwicklung und Wartung von Satelliten-

Bodensegmenten
• Software Engineering und Simulation
• Enterprise-Modellierung und Systems 

Engineering
• Trainingslösungen
• IT Consulting
• Software Quality
• Managed Services 
• SAP Beratung
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VEGA for SAP – VEGA Business Kernel
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VEGA for SAP – Public

Classic

Insurance

Banking

Treasury & 
Risk Management

Public

Development

Business
Intelligence

Security and
Authorisation

Aerospace & 
Defense

Solutions

Public

• Human Capital Management 

• Records Management

• Student Lifecycle Management
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VEGA for SAP – Partnerschaft zu

SAP Service Partner

SAP Premium Supplier
SAP Partnership
VEGA Deutschland

SAP Value Added Reseller
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VEGA – Referenzen
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Synergien der Integration von 
Campus Management und ERP
am Beispiel des Prozesses 
Lehrauftragsvergabe
FH Frankfurt am Main



06/11/2009

SAP SLCM – Bestandteil des SAP ERP

• SAP Student Lifecycle Management (SLCM) ist Bestandteil der 
Branchenlösung für Higher Education and Research (HER) im 
SAP-ERP-System

• SAP SLCM baut integral auf anderen Bestandteilen des ERP auf
– HCM (Human Capital Management) zur Planung, Verwaltung 

und Entwicklung des Personals, der Organisation und des 
Stellenplans

– FI/CO (Finance and Controlling) zur Verwaltung der Mittel und 
Finanzflüsse sowie zur Ermittlung der Daten zur 
Unternehmenssteuerung

– Geschäftspartner-Management zur Pflege des Kundenstamms 
und der Beziehungen

– Veranstaltungs- und Ressourcenmanagement zur Planung und 
Durchführung von Veranstaltungen

• SAP SLCM bietet u. a. Standardschnittstellen zu
– SAP BI (Business Intelligence)
– SAP CRM (Customer Relationship Management)
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Planung, Ressourcen und Lehre

• Lehrbeauftragte werden rekrutiert und verwaltet
• ein zusätzlicher Lehrbedarf ergibt sich aus der Semesterplanung, 

dieser soll durch Lehrbeauftragte erbracht werden
• der Fachbereich bestellt spezifizierte Dienstleistungen (Vorlesung 

Algebra – 2 SWS – halten)
• der Fachbereich verplant die Lehrbeauftragten in der Lehre
• Lehrbeauftragte führen Lehre durch und stellen Rechnungen
• abgerechnete Lehraufträge werden ausgezahlt
• nicht abgerechnete oder teilabgerechnete Lehraufträge werden als 

Verbindlichkeiten ins Folgejahr fortgeschrieben
• Statistiken geben Aufschluss über Lehrauftragsquoten und 

Mittelherkunft 
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Rollen

• Lehrauftragskoordinator/in am Fachbereich/Institut verwaltet die 
Lehrbeauftragten, koordiniert den Prozess, bearbeitet Lehraufträge, 
erstellt Statistiken und Berichte

• Geschäftsführung am Fachbereich/Institut genehmigt 
Lehrbeauftragungen

• Lehrbeauftragte/r wird für die Durchführung von Veranstaltungen 
beauftragt

• Verwaltungsmitarbeiter/in prüft Abrechnung, zeichnet rechnerisch 
richtig, gibt Zahlung frei

ggf.
• Studiengangsverantwortliche/r erstellt Statistiken und Berichte
• Personalabteilung erstellt Statistiken und Berichte
• Finanzabteilung erstellt Statistiken und Berichte, führt 

Jahresabschluss durch
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Abschnitte des Prozesses

• Akquise eines/r neuen Lehrbeauftragten 
• Erfassung oder Änderung der Daten eines/r geeigneten 

Lehrbeauftragten inklusive potenzieller Eignung/Vergütung

• Überprüfung und Anpassung der Semesterplanung
• Erstellung und Zustellung des Lehrauftragentwurfs 
• Ausstellung des Lehrauftrags
• Durchführung des Lehrauftrags 
• Stornierung/Änderung eines ausgestellten Lehrauftrags 
• Abrechnung des Lehrauftrags
• Hochschulstatistik Lehraufträge
• Jahresabschlüsse Lehraufträge
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Abschnitte des Prozesses

• Akquise eines/r neuen Lehrbeauftragten (HCM) 
• Erfassung oder Änderung der Daten eines/r geeigneten 

Lehrbeauftragten inklusive potenzieller Eignung/Vergütung (SLCM, 
HCM)

• Überprüfung und Anpassung der Semesterplanung (SLCM)
• Erstellung und Zustellung des Lehrauftragentwurfs (SLCM, HCM)
• Ausstellung des Lehrauftrags (MM-SRV)
• Durchführung des Lehrauftrags (SLCM)
• Stornierung/Änderung eines ausgestellten Lehrauftrags (MM-SRV)
• Abrechnung des Lehrauftrags (MM-SRV, FI)
• Hochschulstatistik Lehraufträge (SLCM, HCM)
• Jahresabschlüsse Lehraufträge (SLCM, HCM, FI)
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Abschnitte des Prozesses

• Akquise eines/r neuen Lehrbeauftragten (HCM) 
• Erfassung oder Änderung der Daten eines/r geeigneten 

Lehrbeauftragten inklusive potenzieller Eignung/Vergütung (SLCM, 
HCM)

• Überprüfung und Anpassung der Semesterplanung (SLCM)
• Erstellung und Zust. des Lehrauftragentwurfs (SLCM, HCM)
• Ausstellung des Lehrauftrags (MM-SRV)
• Durchführung des Lehrauftrags (SLCM)
• Stornierung/Änderung eines ausgestellten Lehrauftrags (MM-SRV)
• Abrechnung des Lehrauftrags (MM-SRV, FI)
• Hochschulstatistik Lehraufträge (SLCM, HCM)
• Jahresabschlüsse Lehraufträge (SLCM, HCM, FI)
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Erstellung des Lehrauftragsentwurfs (1)
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Erstellung des Lehrauftragsentwurfs (2)
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Grundlegende Fragen des Datenmodells

• Wie wird der/die Lehrbeauftragte integrativ dargestellt?
• Wie wird der Lehrauftrag (Vertrag) abgebildet?
• Wie wird die Integration mit der Finanzbuchhaltung 

ausgestaltet?
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Grundlegende Fragen des Datenmodells

• Wie wird der/die Lehrbeauftragte integrativ dargestellt?
– im SLCM/HCM als Person (eigener Mitarbeiter- und 

Personalnummernkreis)
• kann als Lehrender verwaltet werden
• kann als Ressource verplant werden
• kann Selfservices (Noteneingabe) wahrnehmen

– im MM als Lieferant einer Dienstleistung vom Typ 
Lehrtätigkeit

– im FI als Kreditor
• Wie wird der Lehrauftrag (Vertrag) abgebildet?
• Wie wird die Integration mit der Finanzbuchhaltung 

ausgestaltet?
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Lehrbeauftragte im ERP

Der/die Lehrbeauftragte 
• wird als Person in der Komponente HCM des SLCM-Systems

geführt und für Lehre eingeplant – dort werden auch seine 
Stammdaten angelegt und verwaltet.

• wird als Lieferant beauftragt, eine bestimmte Dienstleistung (z.B. 
Durchführung Seminare „Grundlagen der Algebra“) zu erbringen. 
Im SAP-Standard (MM) steht hierfür die Bestellanforderung zur 
Verfügung;

• stellt als Kreditor Rechnungen, die in der FI-Komponente des 
SLCM-Systems erfasst werden (Nebenbuchhaltung);

• wird als Lieferant und Kreditor in den Komponenten MM-SRV und 
FI integrativ dargestellt;

• wird als Kreditor in einer Nebenbuchhaltung im SLCM-System 
geführt und abgerechnet – in die Hauptbuchhaltung des FI-Systems
werden nur die Hauptbuchungen übertragen;
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Grundlegende Fragen des Datenmodells

• Wie wird der/die Lehrbeauftragte integrativ dargestellt?
• Wie wird der Lehrauftrag (Vertrag) abgebildet?
• Wie wird die Integration mit der Finanzbuchhaltung 

ausgestaltet?
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Grundlegende Fragen des Datenmodells

• Wie wird der/die Lehrbeauftragte integrativ dargestellt?
• Wie wird der Lehrauftrag (Vertrag) abgebildet?

– im SLCM/HCM als Infotyp an der Person
• wird automatisch erstellt, wenn ein Lehrbeauftragter einer 

Veranstaltung zugeordnet wird (Integration mit der 
Semesterplanung)

• ein LB kann mehrere Lehraufträge gleichzeitig haben
• auch Planstelleninhaber können beauftragt werden
• der Lehrauftrag durchläuft mehrere Status

– im MM als Bestellung einer Dienstleistung
• Wie wird die Integration mit der Finanzbuchhaltung 

ausgestaltet?
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Statusabhängige Bearbeitung

bearbeitenerstellt2VeranstaltungÜbung Analysis ICeheim, Carla30014733

Veranstaltung

Veranstaltung

Kategorie

bearbeitenEntwurf4Vorlesung Analysis IIBeheim, Berta30014714

bearbeitenerstellt4Vorlesung Algebra IAheim, Anton30014711

bearbeitenStatusSWSBezeichnungLehrbeauftragteRFbLehrauftrag

Lehraufräge im Status erstellt/Entwurf
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Der Lehrauftrag – Infotyp an der Person
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Statusübergangsnetz Lehrauftrag
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„Cockpit“ für Lehrauftragskoordination
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Statusabhängige Bearbeitung

bearbeitenerstellt2VeranstaltungÜbung Analysis ICeheim, Carla30014733

Veranstaltung

Veranstaltung

Kategorie

bearbeitenEntwurf4Vorlesung Analysis IIBeheim, Berta30014714

bearbeitenerstellt4Vorlesung Algebra IAheim, Anton30014711

bearbeitenStatusSWSBezeichnungLehrbeauftragteRFbLehrauftrag

beauftragengenehmigt2VeranstaltungÜbung Analysis ICeheim, Carla30014733

Veranstaltung

Veranstaltung

Kategorie

beauftragengenehmigt4Vorlesung Analysis IIBeheim, Berta30014714

beauftragengenehmigt4Vorlesung Algebra IAheim, Anton30014711

bearbeitenStatusSWSBezeichnungLehrbeauftragteRFbLehrauftrag

Lehraufräge im Status erstellt/Entwurf

Lehraufräge im Status genehmigt
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Lehre / Dienstleistung
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Lehrauftrag / Bestellung
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Grundlegende Fragen des Datenmodells

• Wie wird der/die Lehrbeauftragte integrativ dargestellt?
• Wie wird der Lehrauftrag (Vertrag) abgebildet?
• Wie wird die Integration mit der Finanzbuchhaltung 

ausgestaltet?
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Grundlegende Fragen des Datenmodells

• Wie wird der/die Lehrbeauftragte integrativ dargestellt?
• Wie wird der Lehrauftrag (Vertrag) abgebildet?
• Wie wird die Integration mit der Finanzbuchhaltung 

ausgestaltet?
– im HCM keine Personalabrechnung für Lehrbeauftragte
– im MM Prüfung der eingereichten Abrechnung gegen die 

Bestellung
• tatsächliche Lehraufwände werden aus SLCM übernommen
• zusätzlich Fahrt-/Reisekosten
• Genehmigungsworkflow � sachlich und rechnerisch

– im FI Überweisung und Verbuchung
– in der Hauptbuchhaltung Hauptkontenbuchungen

• Übertrag von nicht abgerechneten Verbindlichkeiten bei 
Jahresabschluss
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Statusabhängige Bearbeitung

bearbeitenerstellt2VeranstaltungÜbung Analysis ICeheim, Carla30014733

Veranstaltung

Veranstaltung

Kategorie

bearbeitenEntwurf4Vorlesung Analysis IIBeheim, Berta30014714

bearbeitenerstellt4Vorlesung Algebra IAheim, Anton30014711

bearbeitenStatusSWSBezeichnungLehrbeauftragteRFbLehrauftrag

abrechnenübertragen2VeranstaltungÜbung Analysis ICeheim, Carla30014733

Veranstaltung

Veranstaltung

Kategorie

abrechnendurchgeführt4Vorlesung Analysis IIBeheim, Berta30014714

abrechnendurchgeführt4Vorlesung Algebra IAheim, Anton30014711

bearbeitenStatusSWSBezeichnungLehrbeauftragteRFbLehrauftrag

beauftragengenehmigt2VeranstaltungÜbung Analysis ICeheim, Carla30014733

Veranstaltung

Veranstaltung

Kategorie

beauftragengenehmigt4Vorlesung Analysis IIBeheim, Berta30014714

beauftragengenehmigt4Vorlesung Algebra IAheim, Anton30014711

bearbeitenStatusSWSBezeichnungLehrbeauftragteRFbLehrauftrag

Lehraufräge im Status erstellt/Entwurf

Lehraufräge im Status genehmigt

Lehraufräge im Status durchgeführt/übertragen
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Abrechnung mit dem MM-Leistungsblatt
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Fazit und Ausblick

• Der gesamte Lebenszyklus eines Lehrauftrags kann im SAP-ERP 
unterstützt werden
– Medienbrüche werden durch Workflow-Einsatz vermieden
– Auswertungen können fachliche und verwaltungstechnische Aspekte 

integrieren
• Eignung nebenberuflichen Personals für spezifische Veranstaltungen
• hauptamtliche Lehrdeputate, zusätzlicher Lehrbedarf, Quoten 
• Kapazitätsbericht, Reakkreditierungsberichte
• Abrechnungsstatus, Verbindlichkeiten auf Auftragskonten

• Dabei kommen mehrere SAP-Module zum Einsatz, die die jeweiligen 
fachlichen Aspekte abdecken
– Semester- und Stundenplanung
– Personalverwaltung
– Dienstleistungseinkauf / Abrechnung

• EIC (Employee Interaction Center) kann genutzt werden, wenn 
Lehrbeauftragte ihre Abrechnung selbst erfassen sollen (Komponente 
CATS)



06/11/2009

weitere Prozesse an der FH Frankfurt a. M.

• Studiengangsentwicklung
• Prüfungsordnungverwaltung
• Re-/akkreditierung
• Semester- und Stundenplanung
• Kapazitätsbericht
• Abrechnung geleisteter Lehrdeputate
• Raummanagement
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Ich beantworte gerne Ihre 
Fragen
Danke für Ihre Aufmerksamkeit


